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Anlass    
Die Städtebauförderung ist eines der wich� gsten 
Instrumente und zentrale Säule der Stadtent-
wicklung. Sie besteht seit 1971 und ist eine Ge-
meinscha� saufgabe zwischen Bund, Ländern und 
Kommunen. 

Konkret heißt das: die Kommunen sehen sich 
mit immer wieder neuen und sich ändernden 
Herausforderungen konfron� ert, sei es der demo-
graphische Wandel, Digitalisierung, soziale Inte-
gra� on, Leerstand oder zuletzt die Corona-Pan-
demie. Um die Gemeinden bei der Bewäl� gung 
dieser Aufgaben zu unterstützen, erhalten sie 
Finanzhilfen von Bund und Ländern, die sie um 
eigene Haushaltsmi� el ergänzen. 

Redwitz wird im Rahmen der Städtebauförderung 
über das Programm „Sozialer Zusammenhalt – Zu-
sammenleben im Quar� er gemeinsam gestalten“ 
unterstützt. Ziel des ist daher, die Wohn- und 
Lebensqualität sowie die Nutzungsvielfalt in den 
Quar� eren zu erhöhen, das Miteinander aller 
Bevölkerungsgruppen zu unterstützen und den 
Zusammenhalt in der Nachbarscha�  zu stärken. 
Gerade hierfür haben sich Beteiligungs- und Ko-
ordinierungsprozesse als unverzichtbar erwiesen, 
sodass das Programm neben rein inves� ven Maß-
nahmen auch das Quar� ersmanagement und die 
Mobilisierung von Teilhabe sowie ehrenamtliches 
Engagement fokussiert.

Über das Bund-Länder-Programm „Sozialer Zu-
sammenhalt – Zusammenleben im Quar� er ge-
meinsam gestalten“ wird außerdem auch das 
Quar� ersmanagement kofi nanziert. 

Zum Ak� onstag feierten überall in Deutschland 
Städte und Gemeinden am 14. Mai 2022 unter 
dem Mo� o „Wir im Quar� er“ den Tag der Städte-
bauförderung - auch die Gemeinde Redwitz be-
teiligte sich mit einer Ak� onspale� e im Bürger-
haus und im Ortskern.

Insgesamt zeigten über 565 Städte und Ge-
meinden anlässlich des Ak� onstages, wie sie mit 
Mi� eln der Städtebauförderung und unter Mit-
wirkung der Bürgerinnen und Bürger a� rak� ve 
Quar� ere, Stadt- und Ortsteilzentren schaff en 
und ein gutes Zusammenleben in lebendigen 
Nachbarscha� en fördern. Der Ak� onstag zeigte 
darüber hinaus Möglichkeiten für Jede und Jeden 
auf, an der Entwicklung der eigenen Stadt und Ge-
meinde mitzuwirken.

Mit der Teilnahme der Gemeinde Redwitz am 
Ak� onstag wurden genau diese posi� ven Eff ek-
te der Städtebauförderung in der Gemeinde ge-
zeigt.  Nach der Rückschau in die Vergangenheit 
soll aber auch ein Blick in die Zukun�  gewagt wer-
den – mit dem ehemaligen Gasthof „zum weißen 
Lamm“ und dem kommunalen Denkmalkonzept 
im Bereich des Schlossberges sind zwei kün� ige 
Entwicklungsbereiche klar defi niert.
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Programm
Die Veranstaltung zum Ak� onstag präsen� erte 

sich unter dem Mo� o „Redwitz entwickelt sich - 
damals, heute, morgen“. 

Redwitz ist insbesondere seit dem Abschluss des 
ISHK (Integriertes Städtebauliches Handlungs-
konzept) im Jahr 2011 ak� v in den Programmen 
der Städtebauförderung eingebunden. Die Liste 
an gemeinsam realisierten Projekten ist lang: von 
der Umgestaltung des Schützengartens, dem Bau 
der Skateanlage bis hin zu Bürgerhaus und Markt-
platz. 

Eröff net wurde die Veranstaltung im Bürger-
haus, das als neue Ortsmi� e der Gemeinde selbst 
als Paradebeispiel für Koopera� on zwischen Ge-
meinde und Städtebauförderung zu sehen ist. 
Neben Bürgermeister Gäbelein richteten auch 
Regierungsvizepräsident Thomas Engel, stellver-
tretende Landrä� n Monika Faber und Dr. Thomas 
Gunzelmann, Referatsleiter Bayerisches Landes-
amt für Denkmalpfl ege, ihre Grußworte an die 
rund 50 anwesenden Gäste.

Gemeinsam hoben sie die bereits umgesetzten 
Projekte hervor, die mit Unterstützung der Städte-
bauförderung in Redwitz realisiert werden konn-
ten: vor allem Bürgerhaus und Marktplatz, aber 
auch die Umgestaltung des Schützenwirt-Areals, 
sowie die Erarbeitung des Integrierten Städtebau-
lichen Entwicklungskonzeptes (ISHK).

Anschließend konnten sich die Besucherinnen 
und Besucher einen eigenen Eindruck derjenigen 
Gebäude machen, die kün� ig im Rahmen eines 
kommunalen Denkmalkonzeptes genauer unter 
die Lupe genommen werden sollen: das Gebäude-
ensemble am Schloss inkl. Kirche, sowie den ehe-
maligen Gasthof „Zum weißen Lamm“. 

Die Gebäudeführungen lockten zum einen Red-
witzer an, die erstmals einige der historisch wich-
� gsten und ortsbildprägenden Gebäude ihrer  Ge-
meinde von innen sehen konnten – andererseits 
alt eingesessene, die eigene Erinnerungen aus 
der Jugend mit diesen Orten verbanden. Mit lo-
kalen Experten wurde die Historie der Gebäude 
herausgearbeitet, aber auch auf die zukün� ige 
Entwicklung hin spekuliert - im ehemaligen Gast-

haus konnten die Besucherinnen und Besucher 
ihre Nutzungsideen hinterlassen. 

Neben den Führungen durch die genannten Ge-
bäude konnten die Besucher auch anhand von 
Bildtafeln im Ortskern die bauliche Entwicklung 
im direkten op� schen Vergleich nachvollziehen. 
An elf Sta� onen wurden ältere, teils historische,  
Fotografi en aufgestellt, die dem Betrachter die 
Situa� on vor Sanierung oder Umgestaltung von 
Gebäuden und Plätzen zeigten.

Hintergrundinforma� onen zur Städtebau-
förderung, den umgesetzten und geplanten Pro-
jekten, sowie zur Entstehung von Bürgerhaus und 
Marktplatz selbst wurden im Bürgerhaus anhand 
von Roll-Ups präsen� ert. 

Bei bestem We� er wurden im Anschluss die vie-
len Eindrücke des Tages bei Essen und Getränken 
am Marktplatz verarbeitet. Die Bier� sche unter 
den Linden erweckten Biergarten-Flair und luden 
zum Ideen spinnen ein: vom PopUp-Biergarten, 
zur Lost-Places-Tour, dem Wiederbeleben eines 
fränkischen Brau- und Wirtshauses wird auch in 
Zukun�  wohl noch Einiges in Redwitz geboten 
sein. 
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Tag der Städtebauförderung – Ein Blick in die Vergangen-
heit und Zukunft von Redwitz

Am Samstag, den 14. Mai wurde bundesweit der „Tag der Städtebauförde-
rung“ als Aktionstag in verschiedenen Städten und Gemeinden begangen. 
Auch Redwitz hat sich unter dem Motto „Redwitz entwickelt sich – damals, 
heute, morgen“ mit mehreren Aktionen im Ortskern und viel Zuspruch aus 
der Öffentlichkeit beteiligt. 

Im Bürgerhaus wurde die Veranstaltung feierlich eröffnet. Neben Bürgermeister 
Gäbelein richteten auch Regierungsvizepräsident Thomas Engel, stellvertre-
tende Landrätin Monika Faber und Dr. Thomas Gunzelmann, Referatsleiter 
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, ihre Grußworte an die rund 50 
anwesenden Gäste. Gemeinsam hoben sie die bereits umgesetzten Projekte 
hervor, die mit Unterstützung der Städtebauförderung in Redwitz realisiert 
werden konnten: vor allem Bürgerhaus und Marktplatz, aber auch die Um-
gestaltung des Schützenwirt-Areals, sowie die Erarbeitung des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISHK). 
Anschließend zeigte Bürgermeister Gäbelein auf, welche Hausforderungen 
und Chancen in der näheren Zukunft auf die Gemeinde warten. Hierzu zählt 
insbesondere die Umsetzung eines Kommunalen Denkmalkonzepts, das 
den Kirchberg inkl. Schloss- und Kirchenensemble unter die Lupe nimmt. 
Außerdem ist eine Nachnutzungsstrategie für den ehemaligen Gasthof „Zum 
weißen Lamm“ zu entwickeln. 

Aktionspalette im Ortskern 

Von den genannten Gebäuden konnten sich die Besucherinnen und Besucher 
auch direkt einen eigenen Eindruck machen. Thilo Hanft führte die Interes-
sierten durch den ehemaligen Gasthof, in dem er auch Andenken, Fotogra-
fien und Infomaterial zusammenstellte. Anschließend zeigte er den Bereich 
der alten Schlosskirche und berichtete über die Geschichte des Gebäudes. 
Parallel wurden durch Schlossherrn Otto Schardt Führungen durchs Schloss 
angeboten, die ebenfalls viel Zuspruch erhielten. Einige Besucher konnten 
erstmals einige der historisch wichtigsten und ortsbildprägenden Gebäude 
von innen sehen – andere verbanden eigene Erinnerungen aus der Jugend 
mit diesen Orten. 

Neben den Führungen durch die genannten Gebäude konnten die Besucher 
auch anhand von Bildtafeln im Ortskern die bauliche Entwicklung im direkten 
optischen Vergleich nachvollziehen. An elf Stationen wurden ältere, teils histo-
rische, Fotografien aufgestellt, die dem Betrachter die Situation vor Sanierung 
oder Umgestaltung von Gebäuden und Plätzen zeigten. 

h� ps://www.redwitz.de/buergerservice-poli� k/service/ausscheller






